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Lada-Vertragshändler
06258 Schkopau / OT Rockendorf

Rockendorfer Straße 24 a • Telefon (03 45) 6 83 01 29
www.automobilscheune.de

Lada-Vertragshändler
06258 Schkopau / OT Rockendorf

Rockendorfer Straße 24 a • Telefon (03 45) 6 83 01 29
www.automobilscheune.de

Gebrauchtwagen, Werkstattservice,
Gasanlageneinbau, Jahreswagen

Daihatsu Sirion 1,3 S
EZ 06/07, 30.000 km, 64 kW/87 PS, rot,
Klima, ZV, eFH, sportlich 6.550 C

Geschirrspüler

finden Sie bei

Alter Markt 9/10 · 06108 Halle
Tel.: 0345 - 2 12 27-0

www.monsator-halle.de

Fachhandel, Kundendienst
und Montage
- Kühl- u. Gefrierschränke
- Waschmaschinen
- Einbaugeräte u. v. m.

Notdienst für
Kühl- und Tiefkühlgeräte:
Tel.: 0171-651 30 41
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SACHSEN-ANHALT-TAG

500 Teilnehmer aus
dem Saalekreis dabei
MERSEBURG/MZ/CCR - Wenn von
heute bis Sonntag der Sachsen-
Anhalt-Tag in der Stadt Gom-
mern stattfindet, dann werden
auch rund 500 Teilnehmer aus
dem Saalekreis mit dabei sein,
hieß es aus dem Landratsamt.
Unter anderem präsentieren
sich die Stadt Merseburg und
die königliche Hofschneiderei,
die Region Geiseltalsee und die
Goethestadt Bad Lauchstädt, die
Stadt Wettin sowie die Röglitzer
Landfrauen im Regionaldorf Hal-
le-Saale-Unstrut. Beim vielfäl-
tigen Bühnenprogramm wirken
mehrere Tanzgruppen aus dem
Kreis mit. Auch beim großen
Festumzug wird der Landkreis
nicht fehlen. Bei ihm marschie-
ren unter anderem der Motor-
club Teutschenthal und die Feu-
erwehr Niemberg mit.

BENEFIZKONZERT

Keramikscheune
hilft Flutopfern
SPICKENDORF/MZ - Das Team der
Spickendorfer Keramikscheune
veranstaltet am Samstag einen
Benefizabend mit Konzert im
Gutsherrensaal. Die Einnahmen
sollen in den Wiederaufbau von
Kindereinrichtungen und Spiel-
plätzen fließen, die durch das
Hochwasser zerstört oder be-
schädigt worden sind. Ab 19 Uhr
gibt es Abendessen vom Grill.
Ab 20 Uhr spielt die Vorband
„Green Horns“, ab 21 Uhr die
hallische Band „Seldom Sober
Company“. Durch die Eintritts-

IN KÜRZE

gelder, eine Tombola und das
Essen, so die Junior-Chefin Ale-
xandra Häder, sollen Spenden
gesammelt werden. Es gibt auch
viele attraktive Preise zu gewin-
nen, unter anderem Hotel- und
Wellnessgutscheine, heißt es.
Der Eintritt zu diesem Abend
kostet zehn Euro.

Tickets für die Veranstaltung gibt
es unter Tel. 034602/95 14 93

SOZIALES

Siedlung am Park
besteht seit 20 Jahren
OPPIN/MZ - Die „Siedlung am
Park“ des Sozialwerkes Behin-
dertenhilfe der PSW GmbH in
Oppin bietet mit ihren bunten
Häusern ein Zuhause für 57
Bewohner. Sie haben allen Grund
zum Feiern: Die Siedlung besteht
seit 20 Jahren. Heute findet des-
halb von 14 bis 19 Uhr ein Som-
merfest statt. Die Betreuung der
geistig und schwerst mehrfach
behinderten Bewohner haben
25 Vollzeit- und 15 Teilzeitkräfte
übernommen. Sie werden eben-
so mitfeiern wie die Angehörigen
der Bewohner und ehemalige
Beschäftigte. Es gibt Musik und
Tanz, ein Figurentheater zeigt
das Märchen „Dornröschen“.

PLANETARIUM

Der Mars und die Sterne
am Sommerhimmel
MERSEBURG/MZ - Das Planetari-
um, Teichstraße 2, lädt heute
um 20 Uhr ein, „Die vielen Ge-
sichter des Mars“ und den Som-
mer-Sternenhimmel kennen-
zulernen. Der rote Planet zeigt
Vulkane und Grabenbrüche.

Porträt der Spießbürger
THEATERPREMIERE Ensemble Teutschenthal zeigt einst verbotene Komödie „Die
Hose“ von Carl Sternheim. Intendant spricht vomGenerationswechsel imHaus.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - „Die Jugend
gibt ihre Visitenkarte ab.“ Mit die-
senWorten kommentiert Intendant
Armin Mechsner die bevorstehen-
de Premiere am Dorftheater Teut-
schenthal: Am Samstag um 20 Uhr
hebt sich dort der Vorhang für die
bürgerliche Komödie „Die Hose“
von Carl Sternheim. Bei seiner Ur-
aufführung 1911 erregte das Stück
wider die deutsche Spießigkeit die
Gemüter, gar die allerhöchsten Ge-
müter und wurde verboten.
Sowohl vor als auch auf der Teut-

schenthaler Bühne übernehmen
die jungen Ensemble-Mitglieder
Verantwortung. Für Ton und Be-
leuchtung wird John Hetsch (er be-
kam voriges Jahr den Nachwuchs-
Theaterpreis „Harlekin“) sorgen.
Die Hauptrollen spielen Matthias
Scholz (Theobald Maske) und Tina
Schröder (Luise Maske). Die beiden
Möchtegern-Verführer bringen
Karsten Helbig (Benjamin Mandel-
stam) und Jakob Mücksch (Frank
Scarron) auf die Bühne. Die vielsei-
tige Christine Dietzel schlüpft in
die Rolle der Nachbarin Gertrude.
„Die Hose“ ist die erste eigen-

ständige Regiearbeit des 21-jähri-
gen Oliver Meyer. Ein Jahr sei der
Findungsprozess lang gewesen, so
der Student der Theaterwissen-
schaften, der in Teutschenthal
auch schon auf der Bühne gestan-
den hat und sich nun offensichtlich
für das Regiefach entschied.

Mechsner hat schon ein Qualitäts-
siegel für „Olli“ parat: „Es gehört
eine Menge Liebe zum Theater da-
zu, wenn jemand mehrmals in der
Woche von Berlin nach Teutschen-
thal fährt, um hier ein Stück zu in-
szenieren.“ Und diese Liebe und
Disziplin sind es offenbar, die Mey-
er einen geachteten Platz im En-
semble brachten.
Das gilt auch für Scholz, Schrö-

der, Mücksch und Helbig. Das
Quartett konnte seine Wandelbar-

keit schon mehrfach unter Beweis
stellen. Und so darf man auf die
neue Inszenierung gespannt sein.
Den letzten Schliff, den brachte

ein Probenwochenende. „Wenn die-
se intensive Arbeit beginnt, wird
Textsicherheit verlangt“, sagt
Mechsner. 12 bis 14 Stunden am
Stück seien da normal.
Nach der Premiere wird das En-

de der Spielzeit mit einem Som-
merfest begangen. Mit Grillwürst-
chen und Bier.

PAUSE

Neue Vorhaben
Nach der Sommerpause wird
es zwei neue Angebote zum lau-
fenden Spielplan geben. Nuri
Feldmann arbeitet an einem musi-
kalischen Programm der 30er Jah-
re. Armin Mechsner inszeniert die
Komödie „Der Snob“ von Carl
Sternheim. KPR

Spießer unter sich. Die Komödie von Carl Sternheim „Die Hose“ hat Samstag Premiere. FOTO: WOLFGANG PÄHTZ


